
Åbäke, Benjamin Reichen, London

Åbäke nennen sich Designer Patrick Lacey, Benjamin Reichen, Kajsa Ståhl und Maki Suzuki. Sie sind Mitbegründer des legänderen französischen Musik/Modelabels Kitsune oder dem Magazin Sexy Machinery. Sie arbeiten als lockeres Kollektiv unter anderem für renommierte Designer wie Maison Martin Margiela, Martino Gamper oder Pierre Hardy. Åbäke lehren am Royal College of Art und halten zudem Workshops wie z.B. an der Ecole cantonale d’art de Lausanne (ECAL) und der Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe. Bei uns zu Gast ist Benjamin Reichen, der die Arbeiten der vier Gestalter und deren mutigen Designansatz vorstellt.

Aerial, Brendan Walker, London

Der Brite Brendan Walker bezeichnet sich selbst als der Welt einzigen „Thrill Engineer“, also als einen Pionier der technisch erzeugten und gesteuerten Emotionen wie man sie etwa von Achterbahnen und anderen Fahrgeschäften kennt. Ursprünglich studierte der Vorkämpfer in Sachen Schauer, Angst und Spass militärische Luftfahrttechnik, bevor er am Fachbereich Interaction Design am Londoner Royal College of Art forschte und unterrichtete. Heute leitet er mit AERIAL sein eigenes Design-Unternehmen, das auf das „Entwerfen maßgeschneiderter emotionaler Erfahrungen“ spezialisiert ist. Bei seiner täglichen Arbeit nutzt Brendan Walker eine Mischung aus Performance und Medientechnik um sein Publikum in Spannung zu versetzen. Zu seinen Kunden zählen Theater, Freizeitparks und Fernsehsender, die so bekannt sind wie das Londoner Science Museum, Disneyland, Merlin Entertainment und die BBC. Brendan Walker ist Stipendiat des Mixed Reality Laboratory an der Universität Nottingham.

www.aerial.fm

Julius von Bismarck, Berlin

Der Künstler Julius von Bismarck verbrachte seine Jugend in Saudi-Arabien und Deutschland. Er studierte in New York und in Berlin an der Universität der Künste (UDK) bei Joachim Sauter und schließlich bei Olafur Eliasson am Institut für Raumexperimente. Mit seiner Arbeit untersucht von Bismarck unsere menschliche Wahrnehmung, sowie unsere Darstellung und Rekonstruktion der Realität indem er Strategien aus der bildenden Kunst, dem Film, der Gesellschafts- und Naturwissenschaften in seinen künstlerischen Umgang mit der Kamera einbindet. Dabei erforscht er mit von ihm selbst entwickelten Objekten, Installationen und Apparaturen nicht nur den öffentlichen Raum sondern auch so aktuelle Themen wie Urheberschaft und geistiges Eigentum. Im Jahr 2008 erhielt er für sein Projekt „Image Fulgurator“ die Goldene Nica auf der Ars Electronica und gilt heute als einer der innovativsten Künstler auf dem Gebiet der Medienkunst.

www.juliusvonbismarck.com

HORT, Eike König, Berlin

Bereits 1994 gründete Eike König sein eigenes Designbüro. Seither ist der HORT das, was der Name sagt: ein großer und bunter Spielplatz. Der Fokus des multidisziplinären Designstudios liegt bei der Gestaltung von Corporate Design- und Branding- Konzepten für Mode- und Lifestylemarken sowie Plattenlabels. Darüber hinaus erstellt das Büro Illustrationen für Magazine oder Zeitschriften und entwickelt Editorial- und Interior-Konzepte. 

König der bereits für etablierte Marken wie Mercedes Benz, Universal Music, Wallpaper Magazine oder das New York Times Magazine gearbeitet hat, sagt von seinem Team: „Wir lieben es, eine Marke oder ein Produkt mit zu gestalten, zu entwickeln und in der Welt sichtbar zu machen. Wir lieben es, an Projekten zu arbeiten, die den Menschen helfen, Informationen einfacher zu verstehen. Und wir lieben es, mit und für Menschen in anderen kreativen Bereichen zusammenzuarbeiten, uns auszutauschen und noch viel mehr zu lernen.“

www.hort.org.uk

Julia Lohmann

Die Gestalterin Julia Lohmann, geboren 1977 in Hildesheim, ist eine Designerin mit Abschlüssen in Produkt- und Grafikdesign. Seit 1998 lebt und arbeitet sie in Großbritannien. Die Designerin bezieht ihre Inspirationen häufig aus Bereichen, die außerhalb der Designdisziplin liegen, und nutzt natürliche Materialien, wie etwa gewöhnliche Algen, für ihre Objekte. Ihre Arbeiten sind im Grenzbereich zwischen Gestaltung, Wissenschaft und Kunst angesiedelt und erkunden unser menschliches Verhalten in Bezug auf unsere Umwelt. 

Sie studierte am Master-Studiengang „Design Products“ des Royal College of Art in London, wo sie heute auch unterrichtet. Darüber hinaus ist sie Gastdozentin an verschiedenen britischen und europäischen Designhochschulen. Lohmanns Objekte und Installationen wurden weltweit ausgestellt und sind Teil privater und öffentlicher Sammlungen wie etwa dem Museum of Modern Art in New York.

www.julialohmann.co.uk


